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Protokoll 
des ordentlichen Verbandstages des Hamburger Leichtathletik-Verbandes 

am Mittwoch, 25. Juli 2025 
 

Beginn der Sitzung: 19.05 Uhr        Ende: 22:50 Uhr 
Ort: Haus des Sports – Alexander-Otto-Saal, Schäferkampsallee 1, 20357 Hamburg Hamburg 
 
TOP 1 – Begrüßung und Grußworte 
 
Präsident Wolfgang Müller-Kallweit begrüßt die Delegierten der Vereine, alle Präsidiums-, Ausschuss- 
und Verbandsratsmitglieder, sowie den HLV-Ehrenringträger Wolfgang Timm zum heutigen 
Verbandstag. Einem Wahlverbandstag, der -wie bereits im letzten Jahr angekündigt- mit einigen 
personellen Veränderungen verbunden sein wird. 
 
Als Ehrenäste heißt er  
 
Katharina von Kodolitsch  Präsidentin des Hamburger Sportbundes 
Malte Wittmann  2. Vorsitzender der Hamburger Sportjugend 
Peter Westermann    Präsident des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes Westfalen (FLVW) 
                                                          und Mitglied des Aufsichtsrates des Deutschen Leichtathletik  
                                                          Verbandes (DLV)       
Herwig Renkwitz                           Präsident des Bremer Leichtathletik-Verbandes und 
Hartmut Weber                             Präsident des Schleswig-Holsteinischen Leichtathletik-Verbandes (SHLV) 
 
herzlich willkommen. 
 
Von Jann Folkers erfolgt der Hinweis, dass die Versammlung zum Zwecke der Protokollerstellung 
aufgezeichnet wird. Einwände dagegen werden nicht erhoben. 
 
Grußworte 
 
Peter Westermann überbringt Grüße vom Westfälischen Leichtathletik-Verband und vom Aufsichtsrat 
des Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV). Er bedankt sich herzlich bei den Vereinen des 
Hamburger Leichtathletik-Verbandes (HLV) für ihren unermüdlichen Einsatz für die Leichtathletik und 
betont, dass das Ehrenamt dabei unverzichtbar ist. Er hebt hervor, dass der HLV in den letzten Jahren 
aufgrund seiner Größe und Trainingsmöglichkeiten eine sehr positive Entwicklung erlebt hat. Außerdem 
zeigt er sich beeindruckt von der engen Zusammenarbeit mit dem Schleswig-Holsteinischen 
Leichtathletik-Verband (SHLV) bei der Ausrichtung von Meisterschaften, was er als vorbildlich für andere 
Landesverbände ansieht. 
 
 
TOP  2 - Ehrungen 
 
 Mit der silbernen Ehrennadel des HLV werden in diesem Jahr geehrt: 

 
Mario Kral   Landestrainer Leistungssport, „HSB-Trainer des Jahres 2024 im 
                                                          Nachwuchsleitungssport“ 
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In ihrer Rede hebt Josie Krone -Athletin aus der Trainingsgruppe von Mario Kral- hervor, dass die Arbeit 
eines Trainers nicht nur an Medaillen gemessen werden darf, sondern auch an dem, was zwischen den 
Trainingseinheiten passiert. Die Trainingsgruppen sind  Mario Kral sehr dankbar, dass er die Athletinnen 
und Athleten nicht nur sportlich, sondern auch menschlich voran bringt. Sein Engagement spielt eine 
wichtige Rolle im Aufbau von Vertrauen, Zusammenhalt und menschlicher Unterstützung  und damit 
letztendlich auch für den Erfolg. Die Ehrung ist ein Beweis dafür, wie wertvoll seine Arbeit sowohl für die 
Athletinnen und Athleten aber auch für den Verband ist, indem er sein umfangreiches Wissen und seine 
Erfahrungen auch im Rahmen von Aus-- und Fortbildungen an junge, wie auch erfahrene Trainerinnen 
und Trainer weiter gibt. 
 

Markus Neblung     TSG Bergedorf  
 

Sebastian Neblung übernimmt stellvertretend für den Kampfrichterausschuss die Laudatio: 
Markus Neblung ist der Leichtathletik seit seiner Zeit als jugendlicher Athlet verbunden. Nach 
Beendigung seiner aktiven Laufbahn absolvierte er 2018 eine Kampfrichterausbildung. Nach der 
Fortbildung zum Obmann folgte die Qualifikation zum Schiedsrichter. Inzwischen hat er rund 160 
Einsatztage absolviert, davon ca. 90 Einsätze in der Zielbildauswertung, einem Bereich, in dem er zu 
einem unverzichtbaren Fachmann geworden ist. Den Hauptgrund der heutigen Ehrung bildet allerdings 
die Entwicklung eines Kampfrichtertools. Dieses erleichtert den Kampfrichterinnen und Kampfrichtern 
in erheblichem Maße ihre Anmeldungen zu Einsätzen online vorzunehmen und den verantwortlichen 
Einsatzleitern die Planung und Verwaltung der einzelnen Veranstaltungen. Damit konnte ein großer 
Schritt in der Digitalisierung des Verbandes im Bereich der Wettkampforganisation vollzogen werden, 
der einen großen Mehrwert für alle Beteiligten darstellt.  
 

Andreas Schulte-Hemming    LG Alsternord Hamburg  
 
Für Andreas Schulte-Hemming spricht Andreas Grieß, Sprecher des Verbandsrates die Laudatio: 
Andreas Schulte-Hemming ist seit 2017 Mitglied im Verbandsrat und hat darüber hinaus lange Zeit als 
1. Vorsitzender der LG Alsternord Hamburg e.V. wertvolle Arbeit geleistet. Besonders bei hitzigen 
Diskussionen im Verbandsrat hat er sich in den letzten Jahren stets als ausgleichender Mitstreiter 
erwiesen und nach Lösungen gesucht und so zu einer konstruktiven Atmosphäre beigetragen. Sein 
Engagement und seine positive Einflussnahme wurden immer sehr geschätzt und er wird sicherlich -
nach dem Aussscheiden aus dem Verbandsrat-  eine Lücke hinterlassen. 
 
 Mit der silbernen Ehrennadel des DLV wird in diesem Jahr geehrt: 
 

Klaus Gonser                         Meiendorfer SV /LAV Hamburg-Nord 
 

Jann Folkers hebt in seiner Laudatio hervor, dass das vielfältige Engagement von Klaus Gonser bis in die 
späten 1980er Jahre zurückreicht und seitdem eine beeindruckende Kontinuität aufweist. So war er u.a. 
bis 2010 maßgeblich an der Mitorganisation des Hamburg Marathons beteiligt, zuletzt in der 
Organisation des VIP-Bereichs und der Betreuung der Ehrengäste.  Darüber hinaus ist Klaus Gonser seit 
der ersten Stunde im Jahr 1985 Mitorganisator des Silvesterlaufes der LAV Hamburg-Nord. Betraut mit 
Aufgaben, die seine große Einsatzbereitschaft und sein Organisationstalent unter Beweis stellen. 
Über 20 Jahre lang war er die „Stimme der Hamburger Leichtathletik“ als Stadionsprecher und hat so 
maßgeblich zur Atmosphäre und zum Erfolg der Veranstaltungen beigetragen. Inzwischen ist er mit 12 
Jahren Zugehörigkeit das dienstälteste Mitglied im HLV-Verbandsrat und auch sein Rückzug wird eine 
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Lücke hinterlassen. Sein unermüdlicher Einsatz, seine Erfahrung und seine Leidenschaft für die 
Leichtathletik sind eine große Bereicherung für den Verband und verdienen höchste Anerkennung. 

Im Anschluss an die Ehrungen gedenken die Anwesenden der im letzten Jahr Verstorbenen 
 
Axel Wendt     LG Alsternord Hamburg e.V.  
Walter Bödding    Niendorfer TSV 
Helmut Trommer    TSG Bergedorf 
Walter Marthiens    SV Polizei Hamburg 
 
 
TOP 3 – Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Stimmen 
 
Wolfgang Müller-Kallweit stellt fest, dass der Verbandstag satzungs- und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist: Die Veröffentlichung der Einladung erfolgte form- und fristgerecht durch 
Veröffentlichung der Einladung auf der Verbandshomepage (https://www.hhlv.de) ab dem 14. Mai 2025 
sowie durch Versenden der Einladung an alle Vereine am selben Tag.  
 
Die Verbandstagsbroschüre wurde ebenfalls zeitgerecht vor der Versammlung an die Vereinsvertreter 
verschickt. 
 
Anwesend sind:  
18 Vereine    mit            91   Stimmen 
  5 Präsidiumsmitglieder  mit        5   Stimmen 
  4 Verbandsratsmitglieder                   mit                                4                    Stimmen  
Gesamtstimmen                                                   100   Stimmen  
 
 
TOP 4 – Wahl des Tagungspräsidiums 
 
Vorgeschlagen werden vom Präsidium Patrick Meibom (SC Poppenbüttel) und Simon Krause Solberg 
(Hamburger SV). Weitere Vorschläge werden nicht genannt. 
 
Per Akklamation und ohne Gegenstimme werden beide als Tagungspräsidium gewählt und nehmen die 
Wahl an.  
 
Wolfgang Müller-Kallweit übergibt die Leitung des Verbandstages an das Tagungspräsidium.  
 
 
TOP 5 – Genehmigung 
 
5.1 der Tagesordnung 
 
Die Versammlung genehmigt einstimmig die vorgelegte Tagesordnung 
 
5.2 des Protokolls vom letzten Verbandstag am 15. Mai 2024 
 
Für das Protokoll vom letzten Verbandstag am 15. Mai 2024 gibt es keine Änderungs- und 
Ergänzungswünsche.  
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Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
TOP 6 – Entgegennahme der Berichte (mit Ausnahme des Vizepräsidenten Finanzen) 
 
6.1 des Präsidiums 
 
Nach Ansicht von Wolfgang Müller-Kallweit – Präsident - war das vergangene Jahr 2024 aus 
Verbandssicht eher ruhig. Er möchte an dieser Stelle aber nicht unerwähnt lassen, dass er sehr stolz 
darauf ist, dass es gelungen ist, eine neue HLV-Geschäftsstelle in der Jahnkampfbahn aufzubauen. Damit 
ist die Nähe zu den Vereinen gegeben und der Verband hat räumlich ganz andere Möglichkeiten. 
Darüber hinaus profitiert auch das Wettkampfwesen, sofern die Veranstaltungen auf der Anlage im 
Stadtpark stattfinden, von dem Umzug. 
Der zweite Punkt, auf den er eingehen möchte, sind die beiden internationalen Veranstaltungen, die 
2024 stattgefunden haben. Gemeint sind die Europameisterschaften in Rom und die Olympischen Spiele 
in Paris, an denen mit Owen Ansah, Lukas Ansah-Peprah, Manuel Mordi und Mika Sosna gleich vier 
Hamburger Athleten teilgenommen haben. Dies wurde auch beim DLV entsprechend wahrgenommen. 
Die Wahl von Owen Ansah zum Sportler des Jahres 2024 ist auch Ausdruck dessen, dass die 
Leichtathletik in Hamburg durchaus wahrgenommen wird, auch wenn sie nach wie vor von der Stadt 
nicht als Schwerpunktsportart anerkannt ist. Sein Wunsch als scheidender Präsident ist es, dass von 
Seiten der Politik der Leichtathletik zukünftig noch mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird. 
Abschließend gibt Wolfgang Müller-Kallweit noch bekannt, dass Janina Konerding im November 2024 
im Rahmen der DLV-Mitgliederversammlung als deren Vertreterin im DLV-Jugendausschuss gewählt 
wurde.  
 
Ingo Schultz - Vizepräsident Leistungssport und Lehre - zeigt sich äußerst erfreut über das erfolgreiche 
Jahr 2024 aus leistungssportlicher Sicht. Er verweist auf seinen sehr ausführlichen Bericht in der 
Verbandstagsbroschüre, möchte aber drei besondere Highlights hervorheben.  
Das beeindruckenste Ereignis war der Deutsche Rekord von Owen Ansah über 100 Meter, der als erster 
deutscher Sprinter mit 9,99 Sekunden unter die magische 10-Sekunden-Marke geblieben ist – eine 
großartige Leistung!  
Das zweite Highlight war die Teilnahme von vier Athleten aus dem vergleichsweise kleinen 
Landesverband Hamburg bei den Olympischen Spielen, wie Wolfgang Müller-Kallweit schon berichtet 
hat.  Dies unterstreicht einmal mehr eindrucksvoll, welche Stärke und welches Potenzial im Verband 
stecken.  
Der dritte Punkt, den er an dieser Stelle erwähnen möchte, ist die Auszeichnung von Mario Kral zum 
Nachwuchstrainer des Jahres 2024 in Hamburg durch den Hamburger Sportbund. Diese Ehrung zeigt 
ihm, dass die Leichtathletik in Hamburg zunehmend Anerkennung findet und die Arbeit im Verband 
Früchte trägt. Insgesamt freut sich Ingo Schultz sehr über die positiven Entwicklungen und Erfolge im 
Leistungssport des HLV im Jahr 2024! 
 

Martina Lutter-Baumann - Geschäftsstellenleitung und Leiterin des Veranstaltungsmanagements - 
berichtet, dass das Jahr 2024 für den Wettkampfausschuss trotz zahlreicher Herausforderungen sehr 
erfolgreich war. Besonders herausfordernd war der Umzug der HLV-Geschäftsstelle in die neuen Räume 
in der Jahnkampfbahn, während der laufenden Wettkampfsaison. 
Der Wettkampfterminplan brachte einige spannende Veranstaltungen mit sich. So fanden im Februar 
neben den Landeshallenmeisterschaften noch die Norddeutschen Hallenmeisterschaften der Männer, 
Frauen und Jugend U20 in Hamburg statt. Im März folgten noch die Deutschen Gehörlosen-
Hallenmeisterschaften, die durch das HLV-Wettkampfbüro und die Kampfrichter Unterstützung fanden. 
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Den Abschluss der Hallensaison bildete der erfolgreiche 1. HLV-KiLa-Cup, der einen großartigen Start für 
die Kinderleichtathletik im HLV darstellte. 
Im Sommer standen zwei große Highlights auf dem Programm: die Norddeutschen Meisterschaften 
10.000m im Rahmen der Nacht der Zehner sowie die Deutschen Halbmarathonmeisterschaften im 
Rahmen des psd-Bank Hamburg Halbmarathon in Wandsbek. Beide Veranstaltungen wurden vom 
Verband begleitet und waren ein voller Erfolg. 
Besonders erfreulich war im November die Entscheidung des DLV, die Deutschen Langstrecken- und 
Langstaffelmeisterschaften 2025 nach Hamburg zu vergeben. Diese Entscheidung spiegelt das Vertrauen 
in die Organisation und die Bedeutung Hamburgs im deutschen Leichtathletik-Verband wider. 
Die Einführung der neuen Omega-Zeitmessung in der Jahnkampfbahn und in der Leichtathletikhalle in 
den vergangenen drei Jahren, sowie die zunehmende Digitalisierung bei der Durchführung der 
Veranstaltungen im Bereich der Auswertung und der Anzeigentechnik begeistern immer mehr junge 
Menschen. Diese Innovationen stellen einen Motivationsfaktor im HLV dar, sich mit ehrenamtlichem 
Engagement und Begeisterung für die Leichtathletik einzusetzen. 
 

Jens Bastian - Vorsitzender des Breitensportausschusses – hebt in seinen Ausführungen hervor, dass 
grundsätzlich bei den Veranstaltungen, stadionnah wie auch stadionfern, die Anmeldezahlen wieder 
steigen. In Vereinen, die wettkampforientiert trainieren sind Zuwächse bei den Mitgliederzahlen zu 
verzeichnen. Ein Beispiel ist hierfür Hamburg Running. Hier wird im Wesentlichen leistungsorientiert 
trainiert und mit Erfolg an Laufveranstaltungen auf der Bahn, wie auch auf der Straße teilgenommen. 
Schwierig ist es bei den Lauftreffs. Hier macht sich in Hamburg die zunehmende Kommerzialisierung 
insbesondere bei den Laufveranstaltungen bemerkbar. Dies geht zu Lasten der Vereine, die wiederum 
auch auf das ehrenamtliche Engagement angewiesen sind. 
Im Kinder- und Jugendbereich ist die Entwicklung zurzeit ebenfalls sehr positiv. Die Nachfrage ist hoch. 
Hier liegt es eher an den Ressourcen in den Vereinen, Trainingszeiten anzubieten, da es oftmals an 
Trainern und Übungsleitern mangelt. 
Besonders positiv ist zurzeit die Entwicklung bei den Laufveranstaltungen. Die Nachfrage ist gegeben 
und die Teilnehmerzahlen sind steigend. Für die Vereine sieht er eine Chance in der verstärkten 
Bewerbung durch den DLV und der Aktualisierung der Mappe die Lauftreffs wieder stärken in den 
Vordergrund für die Vereine zu bringen. 
Aus Sicht des HLV lässt sich noch berichten, dass die Materialien des Lauffonds gut angefragt und 
genutzt werden.  
 
Janina Konerding – ehemalige Jugendwartin – ist sehr erfreut, dass der Jugendausschuss inzwischen 
einige Mitstreiter dazu gewinnen konnte und sich mit Mirja Thal und Christoph Janssen zwei engagierte 
Mitglieder auf der letzten Jugendversammlung für das Amt der Jugendwartin und des Jugendwartes zur 
Wahl gestellt haben. Das Engagement und die Unterstützung bei der Vorbereitung und der 
Durchführung der Meisterschaften im Jugendbereich ist herausragend. 
Wie in den letzten Jahren wurde auch 2024 die Fahrt zum ISTAF durch den Jugendausschuss organisiert 
und durchgeführt, ebenso die Fahrt zum Vergleichswettkampf der Jugend U16, der in diesem Jahr in 
Celle stattfand. 
Erstmalig hat der Jugendausschuss erfolgreich ein Treffen organisiert, bei dem Athletinnen und Athleten 
sich über ihre Erfahrungen bei Deutschen Meisterschaften austauschen und Tipps weitergeben 
konnten. Dieses neue Format wurde gut angenommen. 
 
 6.2 des Verbandsrates 
Andreas Grieß – Sprecher des Verbandsrates – möchte in erster Linie auf seinen schriftlichen Bericht in 
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der Verbandstagsbroschüre verweisen , in dem er thematisch dargelegt hat, mit welchen Themen sich 
der Verbandsrat im letzten Jahr befasst hat. 
Eine Besonderheit möchte er jedoch an dieser Stelle noch hervorheben. Im Jahr 2024 gab es eine 
Nachwahl für den Verbandsrat, da in 2023 nicht alle neun Plätze besetzt werden konnten. Er begrüßt, 
dass die Plätze nachbesetzt werden konnten, möchte aber noch einmal – mit Blick auf die Wahlen - 
betonen, dass der Verbandsrat als Schnittstelle zwischen den Vereinen und dem Verband ein wichtiges 
Gremium der Interessenvertretung ist und vollständig besetzt sein sollte. Das Gremium lebt von seiner 
Vielschichtigkeit der unterschiedlichen Vereine und dies sollte nicht verloren gehen. 
Er bedankt sich noch einmal ausdrücklich bei seinen Mitstreitern im Verbandsrat für die 
Zusammenarbeit und die Zeit, die jeder einzelne aufgebracht hat. 
 
 
TOP 7 – Aussprache zu Punkt 6.1 und 6.2 
 
Zu den Berichten des Präsidiums und des Verbandsrates gibt es keine weiteren Fragen oder 
Anmerkungen. 
 
 
TOP 8 – Finanzen 
 
8.1 Finanzen 2023 
8.1.1 Bericht der Kassenprüfer für das Jahr 2023 
 
Tobias Middendorf berichtet, dass er zusammen mit Phillip Plumeyer die Kasse des HLV am 12.Juni 
2024 in den Räumlichkeiten der Geschäftsstelle geprüft hat. Die Buchführung war vollständig, 
übersichtlich und nachvollziehbar. Sämtliche Belege waren vorhanden und ordnungsgemäß in den 
Ordnern abgelegt. Der Kassenbestand stimmte mit den Buchungsunterlagen überein und es haben sich 
keine Anhaltspunkte für Unregelmäßigkeiten oder unnötige Ausgaben ergeben.  
Dementsprechend empfehlen die Kassenprüfer der Versammlung, das Präsidium für das Jahr 2023 
rückwirkend zu entlasten 
 
8.1.2 Beschlussfassung des Haushaltsbeschlusses 2023 
 
Der Beschluss über den Haushaltsabschluss 2023 wurde bereits auf dem Verbandstag am 15.Mai 2024 
mit 67 JA-Stimmen, 4 NEIN-Stimmen und 1 Enthaltung genehmigt. Eine erneute Abstimmung entfällt. 
 
8.1.3 Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums für das Jahr 2023 
 
Die Versammlung stimmt der nachträglichen Entlastung des Präsidiums für das Jahr 2023 per 
Akklamation mit 95 JA-Stimmen und 5 Enthaltungen zu. 
 
8.2 Finanzen 2024 
 
8.2.1 Bericht des Vizepräsidenten Finanzen für das Jahr 2024 und  
8.2.2 Vorstellung des Haushaltsabschlusses 2024 
 
Boris Gonser bedankt sich zunächst für die geleistete Arbeit bei den beiden Mitarbeitern der HLV-
Geschäftsstelle Martin Lutter-Baumann und Jann Folkers. 
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Ergänzend zu seinem Bericht geht er darauf ein, dass es im Bereich Wettkampf/ Vereine 
(Verbandstagsbroschüre S. 12, Nr. 8) und Wettkampf / Verband (Verbandstagsbroschüre S.12, Nr. 10) 
entgegen der Planung zu Verschiebungen gekommen ist. Die Einnahmen lagen über dem Plan. 
Hinsichtlich der Ausgaben zeigt er sich erfreut über das Ergebnis. Dies hängt u.a. damit zusammen, dass 
gut gewirtschaftet wurde, die ausgeschriebene Stelle des Bundesfreiwilligendienstes leider nicht besetzt 
werden konnte und damit ein positives Ergebnis, trotz der Gehaltsanpassungen ergibt. 
 
8.2.3 Bericht der Kassenprüfer für das Jahr 2024  
 
Die HLV-Kassenprüfung für das Jahr 2024 fand am 17. Juni 2025 in der HLV-Geschäftsstelle statt. Tobias 
Middendorf berichtet, dass die Belege stichprobenartig überprüft wurden. Beim Abgleich der Belege 
und der Kassenbestände haben sich keine Auffälligkeiten ergeben. 
Mit Blick auf die Kassenberichte aus den Jahren 2021 und 2022 möchte er noch eine Ergänzung 
vornehmen: In den genannten Prüfberichten wurden dem HLV zwei Vorschläge zu den finanziellen 
Abläufen  unterbreitet. Diese betreffen einerseits die Abrechnung der Lizenzgebühren der Marathon 
Hamburg Veranstaltungs GmbH sowie andererseits die Integration des Kassenbestandes der 
Jugendkasse. Es konnte festgestellt werden, dass beide Anregungen zwischenzeitlich für die 
Geschäftsjahre 2023 und 2024 übernommen wurden. Dies wurde im Rahmen der Prüfung sehr positive 
wahrgenommen. 
 
Auf Basis der durchgeführten Prüfung empfehlen die Kassenprüfer die Entlastung des Präsidiums für das 
abgelaufende Geschäftsjahr 2024. 
 
9. Aussprache zu Punkt 8.2 und Beschlussfassung über die Genehmigung des Haushaltsabschlusses                                
     2024 
 
Zu den Punkten 8.2 gibt es keine weiteren Wortbeiträge. 
 
Der Genehmigung des Haushaltes stimmt die Versammlung per Akklamation einstimmig, ohne 
Gegenstimme und Enthaltung zu. 
 
10. Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums für das Jahr 2024 
 
Die Versammlung stimmt der Entlastung des Präsidiums für das Jahr 2024 per Akklamation mit               
95 JA-Stimmen und 5 Enthaltungen zu. 
 
11. Vorstellung des Haushaltsplanes 2025 und Beschlussfassung über die Genehmigung des 
Haushaltes    2025 
 
Boris Gonser erläutert kurz, dass der Haushaltsplan 2025 eine Fortschreibung des Planes aus 2024 
beinhaltet. Der größte Effekt ist bei den Sponsoringrechten (Verbandstagsbroschüre S. 16, 6a) 
eingeplant. 
Bei den Ausgaben ist eine Steigerung im Bereich des Leistungssportes angedacht und das sind in erster 
Linie die Personalkosten bei den Trainern (Verbandstagsbroschüre S. 17, 3a) und im Verwaltungsbereich 
(Verbandstagsbroschüre S. 17, 1a).  
Im Gegensatz zum letzten Jahr schlägt auch der Umzug der Geschäftsstelle mit der Miete für ein volles 
Jahr stärker zu Buche, ebenso wie die Nebenkosten, die mangels Erfahrungswerten noch nicht 
abgeschätzt werden konnten. Insgesamt ist der Plan aber so, dass am Ende des Jahres eine schwarze 
Null steht. 



 
 

Protokoll vom HLV-Verbandstag am 25. Juni 2025                                                                       Seite 8 von 13 

Nachfragen zur Vorstellung des Haushaltsplanes gibt es nicht 
 
Der vorgelegte Haushaltsplan 2025 wird per Akklamation einstimmig, ohne Gegenstimme genehmigt. 
TOP 12 – Wahlen 
 
Vor den Wahlen erfolgt die Verabschiedung von Wolfgang Müller-Kallweit. Peter Westermann, als 
Vertreter des Aufsichtsrates des Deutschen Leichtathletik-Verbandes, Frank Thaleiser, Geschäftsführer 
der Marathon GmbH, Wolfgang Timm, langjähriger Vorsitzender des HLV-Breitensportausschusses und 
Herwig Renkwitz, Präsident des Bremer Leichtathletik-verbandes würdigen den scheidenden 
Präsidenten: 
 
Peter Westermann blickt auf die Zusammenarbeit seit 2016 zurück, in der er die ruhige hanseatische 
Art von Wolfgang Müller-Kallweit mit seinen sachgerechten und zielführenden Beiträgen in der 
Gremienarbeit schätzen gelernt hat. 
Besonders im Gedächtnis geblieben ist ihm bei seinen Besuchen des Hamburg Marathons, dass in der 
Hansestadt kein Startschuss  mit einer Pistole erfolgt, sondern mit einer Glocke „angeglast“ wird. 
Im Namen des DLV-Aufsichtsrates und des Vorstandes dankt er Wolfgang Müller-Kallweit für die 
geleistete Arbeit und seinen Einsatz. Abschließend spricht er ihm eine Einladung zu den Deutschen 
Meisterschaften Anfang August nach Dresden für eine gebührende Verabschiedung im Rahmen der 
Meisterschaften aus.  
 
Frank Thaleiser- Geschäftsführer der Marathon GmbH Hamburg, blickt auf beeindruckende 16 Jahre 
Amtszeit von Wolfgang Müller-Kallweit zurück, die insgesamt 5.965 Tage umfasst. Er hebt hervor, dass 
die Präsidentschaft von Wolfgang Müller-Kallweit sportlich äußerst erfolgreich war: unter seiner 
Führung gab es einen Europarekord, vier Deutsche Rekorde, Athletinnen und Athleten bei Olympischen 
Spielen sowie bei Welt- und Europameisterschaften, zahlreiche Deutsche Meistertitel und so viele 
Deutscher Meisterschaften wie nie, bei denen Hamburg Gastgeber war. Frank Thaleiser lobt die ruhige 
und sachliche Art von Wolfgang Müller-Kallweit, durch die es gelungen ist, die Vereine enger 
zusammenzubringen und den Neid zwischen den Vereinen abzubauen. Er hat die Vereine bei wichtigen 
Entscheidungen stets mitgenommen und Probleme offen kommuniziert, was die Zusammenarbeit 
deutlich verbessert hat. Aus den alten Verbandstagsbroschüren geht hervor, dass Wolfgang Müller-
Kallweit in den Jahren fünf Staatsräte und zehn Vizepräsidenten „verschlissen“ hat. Nur Martina Lutter-
Baumann und ihn selbst, Frank Thaleiser, konnte er über die Jahre hinweg „nicht kleinbekommen“. 
Trotz einiger Rückschläge steht der Marathon heute besser da denn je, was auch auf die Überzeugung 
von Wolfgang Müller-Kallweit zurückzuführen ist, dass er immer an den richtigen Weg geglaubt hat. 
Besonders die Gründung der Marathon GmbH im Jahr 2011 und die Neuausrichtung des Verbandes 
2018, trotz massiver Personaleinschnitte, waren wichtige Schritte, die den Verband vorangebracht 
haben. Frank Thaleiser bedankt sich herzlich bei Wolfgang Müller-Kallweit für die gute 
Zusammenarbeit und den stets erhaltenen Rückhalt. Er wünscht ihm für den „ehrenamtlichen 
Ruhestand“ alles erdenklich Gute. 
 
Wolfgang Timm blickt in seinem launigen Vortrag zurück auf den Weg von Wolfgang Müller-Kallweit 
über das Studium der Rechtswissenschaften, zu seinem politischen Mandat in der Hamburger 
Bürgerschaft und der späteren Verbindung zur Hausbruch-Neugrabener Turnerschaft (HNT), mit der 
Übernahme des Präsidentenamtes im HLV. Sein Dank geht an Wolfgang Müller-Kallweit für seinen 
Einsatz, manchmal auch gegen große Widerstände und die Zeit, die er für die Leichtathletik aufgebracht 
hat.  
Ruhe und Geduld sind Eigenschaften, die er mitgebracht hat und die ihn auszeichnen, wohl aber auch 
Voraussetzung waren, um zu bestehen und einen Sportfachverband zu leiten. Die positive Wirkung 
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seines Handelns im HLV und DLV sind für alle offensichtlich und er hat so manche politische Tür 
geöffnet, um die Unterstützung der Leichtathletik bei der Stadt Hamburg anzustoßen und einzufordern. 
 
Herwig Renkwitz überbringt den Dank der Präsidenten der Norddeutschen Verbände sowie der 
ehemaligen Präsidentin des Niedersächsischen Leichtathletik-Verbandes Rita Girschikowski. Er schätzt 
die unaufgeregte, ruhige Art von Wolfgang Müller-Kallweit, wie sie typisch für einen Norddeutschen ist. 
Es hat ihm viel Spaß gemacht, sich gemeinsam mit ihm für die Leichtathletik zu engagieren und er würde 
sich freuen, Wolfgang Müller-Kallweit auch zukünftig in Hamburg auf dem roten Teppich des 
Marathons wieder zu treffen. 
Wolfgang Müller-Kallweit bedankt sich herzlich bei den Rednern und betont, dass ihm viele Sachen gar 
nicht mehr so bewusst waren bzw. er diese verdrängt hatte. 
Er hat sich im Vorwege lange überlegt, was er an diesem Abend noch sagen wolle. Er ist stolz darauf, 
dass er sieben Mal wiedergewählt wurde und es war ihm eine Freude 16 Jahre für den Verband tätig 
gewesen zu sein. Er kann sich noch gut an den Verbandstag erinnern, an dem er die Nachfolge von 
Erwin Rixen angetreten hat.  
Er dankt allen die ihm über die Jahre das Vertrauen geschenkt haben. Besonders bedanken möchte er 
sich aber bei den drei Personen, die ihn über seine gesamte Amtszeit hinweg begleitet und den Rücken 
freigehalten haben: Martina Lutter-Baumann, Wolfgang Timm und Frank Thaleiser. 
 
In seinem Schlusswort unterbreitet Wolfgang Müller-Kallweit der Versammlung noch seinen 
Personalvorschlag und schlägt für seine Nachfolge im Amt der Präsidentin im HLV Janina Konerding 
(Barsbütteler SV) vor. Er hat seinen Wunsch schon vor einiger Zeit bekannt gemacht und ist überzeugt, 
dass sie alle Voraussetzungen für das Amt mitbringt. Sie kommt aus der Jugend, sie kennt den Verband 
und sie kennt den Leistungssport und dessen Entwicklung. Darüber hinaus denkt sie politisch und ist 
kommunikationsstark. Er bittet Janina Konerding, sich selber kurz vorzustellen. 
 
Janina Konerding berichtet, dass sie seit nunmehr 27 Jahren als Trainerin beim Barsbütteler SV tätig ist. 
Ihren Einstieg in den Jugendausschuss des HLV hat sie über die Erstellung der Jugendstatistiken 
gefunden, als es noch nicht über Seltec und LAV möglich war, Bestenlisten zu erstellen. 2019 wurde sie 
Nachfolgerin von Jann Folkers als Jugendwartin im HLV. Seit 15 Jahren arbeitet sie als Rechtsanwältin 
und sieht sich in der Rolle einer Interessenvertreterin. Ihr ist durchaus bewusst, dass die Fußstapfen von 
Wolfgang Müller-Kallweit groß sind. Sie sieht das Amt als große Verantwortung, der sie sich mit 
Respekt aber gerne stellen möchte.    
 
 
A. Präsidium 
12.1 Präsidentin 
 
Vorgeschlagen wird Janina Konerding (Barsbütteler SV).  
 
Janina Konerding wird per Akklamation einstimmig, ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung gewählt.  
Sie nimmt die Wahl an und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen.  
 
12.2 Vizepräsident Finanzen 
 
Vorgeschlagen wird der bisherige Vizepräsident Finanzen Boris Gonser (Meiendorfer SV)  
 
Boris Gonser wird per Akklamation einstimmig, ohne Gegenstimme und Enthaltungen gewählt.  
Er nimmt die Wahl an.  
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12.3 Vizepräsident Leistungssport und Lehre 
 
Vorgeschlagen wird auf Wunsch vom bisherigen Vizepräsident Ingo Schultz als sein Nachfolger Andreas 
Grieß (Hamburg Running)   
 
Andreas Grieß ist ein ehemaliger Athlet aus dem Landesverband Nordrhein und später Hessen. Er ist 
seit 2012 aus beruflichen Gründen in Hamburg wohnhaft und hat sich seitdem auch in der Leichtathletik 
engagiert. Zunächst als Vereinsmitgründer des Vereins Hamburg Running und später auch als Trainer.  
Inzwischen besitzt er eine A-Trainer-Lizenz im Block Laufen und engagiert sich im Verband als 
Landestrainer Lauf / Bahn und die vergangenen vier Jahre auch im Verbandsrat. Beruflich ist der 
ausgebildete Journalist Chefredakteur der Zeitschrift „Leichtathletiktraining“. Schon von Berufswegen 
beschäftigt er sich mit dem Leistungssport und der Trainingslehre. Dieses Wissen möchte er beim HLV 
zukünftig stärker einbringen. 
 
Andreas Grieß wird per Akklamation einstimmig  bei 3 Enthaltungen gewählt.  
Er nimmt die Wahl an.  
 
12.4 Vorsitzender Wettkampfausschuss 
Für diese Position wird Felix Beyer (Hamburger SV) vorgeschlagen. 
 
Felix Beyer wird per Akklamation einstimmig bei 3 Enthaltungen gewählt. 
Er nimmt die Wahl an 
 
12.5 Vorsitzender Breitensportausschuss 
 
Vorgeschlagen wird die Wiederwahl von Jens Bastian (Lauftreff Alstertal) 
 
Jens Bastian wird per Akklamation einstimmig bei 1 Enthaltung gewählt.  
Er nimmt die Wahl an. 
 
12.6 Bestätigung Jugendwartin / Jugendwart 
 
Die am 18. Juni 2025 auf der Jugendversammlung zur Jugendwartin gewählte Mirja Thal (TSG 
Bergedorf) und der zum Jugendwart gewählten Christoph Janssen (Eimsbütteler TV) werden von der 
Versammlung einstimmig bestätigt. 
 
 
B. Verbandsrat 
12.7 Wahl von 9 Vereinsvertretern für den Verbandsrat 
 
Für die neun Sitze werden 10 Vertreter*innen vorgeschlagen.  
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Per geheimer Wahl werden folgende Vereinsvertreter*innen gewählt: 
 
Ron Adrian     LG Alsternord Hamburg  (70 Stimmen) 
Carolin Bewig     Eimsbütteler TV  (79 Stimmen) 
Christopher Bickmann           Hamburger SV      (85 Stimmen) 
Anja Bräuner           AMTV Hamburg  (84 Stimmen) 
Simon Hill     Hamburg Running  (75 Stimmen) 
Markus Köchling    SC Poppenbüttel  (48 Stimmen) 
Jürgen Krempin    TSG Bergedorf   (84 Stimmen) 
Timo Knoth     Turnerbund Hamburg-Eilbeck (57 Stimmen)  
Daniel Neidhold        HNT Hamburg              (96 Stimmen) 
  
Die neun Vereinsvertreter*innen nehmen die Wahl an und bilden für die nächsten zwei Jahre den 
Verbandsrat. 
 
Nicht in den Verbandsrat gewählt wurde Hans Schreckenberg (Hamburger Turnerbund) mit 36 
Stimmen. 
 
C. Rechtsausschuss 
12.8 Wahl des Vorsitzenden und 2 Beisitzern 
 
Für den Rechtsausschuss werden vorgeschlagen: 
Thomas Walther (Vorsitz)  Niendorfer TSV  
Mathias Thiessen (Beisitzer)  HNT Hamburg 
Patrick Meibom (Beisitzer)  SC Poppenbüttel 
 
Vor der Wahl übergibt Patrick Meibom den Vorsitz im Tagungspräsidium an Simon Krause-Solberg. 
 
Die Abstimmung erfolgt en bloc per Akklamation. Die drei Kandidaten werden einstimmig ohne 
Gegenstimmen gewählt.  
 
Mathias Thiessen und Patrick Meibom erklären vor Ort, dass sie die Wahl annehmen. Thomas Walther 
hat der Geschäftsstelle im Vorwege des Verbandstages schriftlich mitgeteilt, dass er im Falle seiner 
Widerwahl in den Rechtsausschuss, die Wahl annimmt. 
 
D. Wahl bzw. Bestätigung der Kassenprüfer 
12.9 Wahl von 3 Kassenprüfern 
 
Als Kassenprüfer*innen werden vorgeschlagen: 
 
Phillip Plumeyer    Hamburger SV 
Andreas Schulte-Hemming   LG Alsternord Hamburg 
Frieder Nölting     TSG Bergedorf 
 
Phillip Plumeyer, Andreas Schulte-Hemming  und Frieder Nölting werden en bloc per Akklamation als 
Kassenprüfer*innen einstimmig gewählt.   
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Andreas Schulte-Hemming und Frieder Nolting erklären persönlich, dass sie die Wahl annehmen. 
Phillip Plumeyer hat der Geschäftsstelle im Vorwege des Verbandstages schriftlich mitgeteilt, dass er im 
Falle seiner Wiederwahl als Kassenprüfer die Wahl annimmt. 
 
TOP 13 - Verschiedenes  
 
Herwig Renkwitz möchte zum Ende der Versammlung die Gelegenheit nutzen, Janina Konerding zu 
ihrer Wahl als Präsidentin des HLV zu gratulieren und ihr jede mögliche Unterstützung zuzusagen und 
Frank Thaleiser für die gute Zusammenarbeit im Bereich des Marathons zu danken. 
 
Wolfgang Timm weist auf die Problematik hin, dass es in Hamburg nur zwei Vermesser für die 
Laufstrecken gibt. Er selbst plant in den nächsten Jahren kürzer zu treten bzw. aufzuhören und der 
Kollege ist zur Zeit aus gesundheitlichen Gründen nicht verfügbar. Aus diesem Grund möchte er Für eine  
Aus- und Fortbildungslehrgang zum Streckenvermesser machen, um Nachfolger aufzubauen. Er bittet 
darum, dieses Angebot mit in die Vereine zu nehmen. 
 
Maximilian Wagner (SC Victoria) erkundigt sich nach dem Sachstand zum Thema Belegung 
Jahnkampfbahn, Befragung zur Nutzung und Auswertung sowie Bekanntgabe der Ergebnisse. Andreas 
Grieß  beantwortet ihm die Fragen dahingehend, dass die Befragung durchgeführt und ausgewertet  
wurde und die Ergebnisse im November letzten Jahres im Rahmen eines Trainerstammtisches den 
Vereinen vorgestellt, die vorrangig die Jahnkampfbahn nutzen. Im Ergebnis konnte festgehalten 
werden, dass die Anlage zu bestimmten Zeit schlichtweg überbelegt ist. Eine finale Lösung, den 
Nutzungsdruck zu reduzieren, hat es bislang nicht gegeben. Es ist ein Problem, welches uns weiterhin 
begleiten wird. 
 
Die erste Amtshandlung von Janina Konerding ist zum Abschluss des Verbandstages die Übergabe der 
Ernennungsukunde an Wolfgang Müller-Kallweit zum Ehrenpräsidenten des Hamburger Leichtathletik-
Verbandes, auf Beschluss des Verbandsrates. Diese Ehrung erfährt große Zustimmung durch die 
Versammlung und er bedankt sich eindrücklich für diese Auszeichnung. 
 
Das Tagungspräsidium in Person von Patrick Meibom und Simon Krause-Solberg bedanken sich bei 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für Ihre Anwesenheit und wünschen allen eine gute Heimfahrt. 
 
 
 
 
gez.                                                                                             gez. 
Janina Konerding     Andreas Grieß 
Präsidentin                   Vizepräsident Leistungssport und Lehre 
 
 
gez.                                                                                            gez. 
Martina Lutter-Baumann    Patrick Meibom     
Geschäftsstellenleiterin und Protokollführerin  Tagungspräsidium / Versammlungsleitung 
 

 
Hamburg, den 28.Juli 2025 
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